
  

Bezirksregierung Münster 
 
 

Telefon: 0251 / 411-0 

 

 

Immissionsschutzrechtlicher 
Genehmigungsbescheid 

 

 

Änderungsgenehmigung 
52-500-9937082-0001/0002.V 

G0033/25 
 
 

22. Juni 2026 
 
 
 
 

ECOWEST 
Entsorgungsverbund Westfalen GmbH 

Westring 10, 59320 Ennigerloh 
 
 

Standort der Anlage 
Entsorgungszentrum Ennigerloh (MBA) 

Westring 10, 59320 Ennigerloh 
 
 
 

Geruchsminderung der EBS-Anlage –  
Feinaufbereitung mit Abluftbehandlung - Betriebseinheit 1003 

  



 Seite 2 von 14 
52-500-9937082-0001/0002.V 

  

 

Genehmigung gemäß §§ 16 und 6 BImSchG vom 22.06.2026 für die 
ECOWEST Entsorgungsverbund Westfalen GmbH, Ennigerloh 

Gliederung 

I. Tenor 3 

II. Umfang der Genehmigung 3 

III. Vorbehalte, Bedingungen, Befristungen, Sicherheitsleistungen und 
Genehmigungsinhaltsbestimmungen 4 

IV. Nebenbestimmungen 4 

IV.1. Allgemeine Festsetzungen 4 

IV.2. Immissionsschutzrecht 4 

IV.3. Abfallrecht 6 

IV.4. Baurecht und Brandschutz 6 

IV.5. Wasserrecht 7 

V. Kostenentscheidung 7 

VI. Hinweise 7 

VII. Begründung 8 

VII.1. Allgemeines und Zuständigkeit 8 

VII.2. Allgemeine Genehmigungspflicht 8 

VII.3. Einkonzentrierte Genehmigungen 8 

VII.4. Kostenentscheidung 9 

VII.5. Beteiligung 9 

VII.6. Nebenbestimmungen 9 

VIII. Fazit 11 

IX. Ihre Rechte 11 

Anhang 1. Verzeichnis der Antragsunterlagen 12 

Anhang 2. Zitierte Vorschriften 13 

 



 Seite 3 von 14 
52-500-9937082-0001/0002.V 

  

 

Genehmigung gemäß §§ 16 und 6 BImSchG vom 22.06.2026 für die 
ECOWEST Entsorgungsverbund Westfalen GmbH, Ennigerloh 

I.  
Tenor 

Hiermit erteile ich Ihnen auf Ihren Antrag vom 23.07.2025 (Eingang BR MS am 
23.07.2025, gemäß § 16 i. V. mit § 6 BImSchG die  
 

 
Genehmigung 

 
zum Betrieb einer Geruchsminimierungsanlage im Abluftsystem der EBS-Anlage in der 
Feinaufbereitung mit Abluftbehandlung (Betriebseinheit 1003) zum Behandeln von 
nicht gefährlichen Abfällen gemäß Nr. 8.6.2.1 der 4. BImSchV zu ändern und zu 
betreiben. Das Betriebsgrundstück liegt in der Gemarkung Ennigerloh, Flur 7, 
Flurstück 120. 
 
Diese Genehmigung wird nach Maßgabe der im Anhang 1 angeführten 
Antragsunterlagen erteilt, sofern sich nicht durch nachstehende Anforderungen 
Änderungen ergeben. 
 
 

II.  
Umfang der Genehmigung 

 
Die Genehmigung erstreckt sich neben dem unveränderten Weiterbetrieb 
vorhandener genehmigter Betriebseinheiten auf: 
 

Betriebs-
einheit 

Bezeichnung bestehend aus 

BE 1001 
(Bestand) 

Anlieferung Linie 1 Hausmüll 
Linie 2 Gewerbeabfall 
Vorzerkleinerer mit brechender Wirkung 
Förderbänder je Linie 
FE-Abscheider 

BE 1002 
(Bestand) 

Grobaufbereitung 
mit Siebung 

Linie 1 Hausmüll 
Linie 2 Gewerbeabfall 
Je Linie: 
Förderbänder 
Siebmaschinen 
Windsichter 
NE und FE-Abscheider 

BE 1003 
(wird 
geändert) 

Feinaufbereitung mit 
Abluftbehandlung 
RTO und Staubfilter 

Linie 1- Hausmüll 
Linie 2- Gewerbeabfall 
Förderbänder 
Übergabeband 
Nachzerkleinerer 
Bunkerbänder 
Trockner 
NIR 
Windsichter 
NE und FE-Abscheider 
Verbindungsbänder zum EBS-Lager 
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Staubfilter 
RTO 
Verladestation 
Vorbereitung für Nachrüstung von 
Metallabscheidern in Stahlbau 
Geruchsminimierungsanlage (neu) 

 
Kapazität/ Leistung: 160.000 MG/a 
 

III.  
Vorbehalte, Bedingungen, Befristungen, Sicherheitsleistungen und 

Genehmigungsinhaltsbestimmungen 
 
III.1.1. Diese Genehmigung erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach 

Bestandskraft der Genehmigung mit dem Betrieb der mit diesem Bescheid 
genehmigten Anlage begonnen worden ist. 

III.1.2. Die Frist kann aus wichtigem Grund auf Antrag verlängert werden. Der 
Antrag ist der Genehmigungsbehörde vor Ablauf der Frist vorzulegen. 

III.1.3. Ein beabsichtigter Wechsel des Betreibers der Anlage ist der zuständigen 
Behörde unverzüglich unter Angabe des Zeitpunktes dieses Wechsels 
anzuzeigen. 

 
IV.  

Nebenbestimmungen 
 
IV.1. Allgemeine Festsetzungen 
IV.1.1. Die Nebenbestimmungen bisher erteilter Genehmigungen gelten sinngemäß 

fort, soweit sie nicht durch Fristablauf oder Verzicht erloschen bzw. durch 
Erledigung erfüllt sind und soweit sich aus diesem Bescheid keine 
Abweichungen ergeben. 

IV.1.2. Dieser Bescheid oder eine Kopie einschließlich der zugehörigen 
Antragsunterlagen sind in der Anlage bei der Betriebsleitung oder ihrer 
beauftragten Person jederzeit zur Einsichtnahme für die Aufsichtsbehörden 
bereitzuhalten. 

IV.1.3. Der Bezirksregierung Münster ist die Inbetriebnahme der geänderten 
Anlagenteile (Aufnahme der Nutzung) eine Woche vorher schriftlich 
anzuzeigen. Soweit die Inbetriebnahme einzelner Aggregate in größeren 
Zeitabständen erfolgt, sind die jeweiligen Einzeltermine mitzuteilen. 

IV.2. Immissionsschutzrecht 
IV.2.1. Durch die beantragten Änderungsmaßnahmen dürfen sich keine 

nachteiligen Veränderungen in Bezug auf Emissionen von Lärm, Luft und 
Geruch zu den Anforderungen der bisher erteilten Genehmigungen ergeben. 
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IV.2.2. Die Bezirksregierung Münster, Dezernat 52, ist über alle besonderen 
Vorkommnisse, durch welche die Nachbarschaft oder die Allgemeinheit 
erheblich belästigt oder gefährdet werden könnte, sofort fernmündlich zu 
unterrichten; unabhängig davon sind umgehend alle Maßnahmen zu 
ergreifen, die zur Abstellung der Störung erforderlich sind. Auf die 
unabhängig hiervon bestehenden Anzeige- und Mitteilungspflichten wird 
hingewiesen.  

IV.2.3. Die Sicherheitseinrichtungen (Schutzausrüstung und Notausschalter) am 
COPLAS-System sind regelmäßig zu warten, ihre Funktion zu überprüfen 
und ins Betriebstagebuch einzutragen. 

IV.2.4. Während der Systemwartung (Reparatur- und Reinigungsarbeiten) muss die 
Spannungsversorgung abgeschaltet werden. 

IV.2.5. Die Staubfilter auf beiden Seiten des Schaltschranks sind mindestens einmal 
monatlich auf Verschmutzung zu prüfen und ggfls. zu reinigen. 

IV.2.6. Die Filtermatten sind z. B. unter Druckluft durchzublasen und zu reinigen. 

IV.2.7. Der Plasma-Injektor im Vorfiltergehäuse verfügt über zwei Filter.  

– Filter 1 (Filtertasche) ist alle 3 Monate auszutauschen 
– Filter 2 (Filtertasche) ist jährlich auszutauschen 
 

IV.2.8. Nach 8.000 Betriebsstunden oder maximal 2 Jahren Betriebszeit sind alle 
Plasmareaktorzylinder (PRCs) auszutauschen. 

IV.2.9. Die Zulufthaube oberhalb vom Dach sollte einmal im Jahr auf Blätter oder 
Verunreinigungen geprüft und entfernt werden. 

IV.2.10. Folgende Grenzwerte für das COPLAS clean- System sind einzuhalten: 

- Die Umgebungstemperatur (in Betrieb) darf nur. zwischen 5°C und 40°C 
sein 

- Die Luftfeuchtigkeit der Injektionsluft für die Plasmareaktoren darf 80% 
nicht überschreiten 

- Die Luftmenge (Volumenstrom) muss mindestens 100m³/h pro PRC 
betragen 

IV.2.11. Würde in der Zuluftleitung der COPLA-Anlage ein Heizregister verbaut, ist 
diese jährlich auf Anbackungen oder Ablagerungen der Heizspirale zu 
kontrollieren und ggfls. z.B. durch Druckluft zu reinigen. 

IV.2.12. Die COPLA-Anlage ist mit einer Wetter- und Schallschutzhaube zu 
versehen. In der Ansaugleitung ist ein Schalldämpfer zu verbauen. 
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IV.3. Abfallrecht 
 

IV.3.1. Zugelassene Abfallarten   
Es dürfen ausschließlich Abfälle behandelt werden, die bereits genehmigt 
sind.  

 
IV.4. Baurecht und Brandschutz  

 
IV.4.1. Bitte reichen Sie zum angegebenen Zeitpunkt folgende Unterlagen ein: 

1. vor Baubeginn 

- Anzeige des Ausführungsbeginns (§ 74 Abs. 9 BauO NRW 2018)  
- Benennung eines qualifizierten Bauleiters (§ 53 Abs. 1 BauO NRW 2018) 
- Nachweis Standsicherheit (§ 68 Abs. 2 und 3 BauO NRW 2018) 
- Amtlicher Nachweis über die Einhaltung der Grundfläche und Höhenlage 
- Absteckriss (§ 74 Abs. 8 und § 83 Abs. 3 BauO NRW 2018) – spätestens 

unmittelbar nach erfolgter Absteckung 
 

zur abschließenden Fertigstellung 

- Anzeige der abschließenden Fertigstellung (§ 84 Abs. 2 BauO 
NRW 2018) 

- Bescheinigung der qualifizierten Tragwerksplanerin oder des 
qualifizierten Tragwerksplaners nach § 54 Abs. 4 BauO NRW 2018 
zur Übereinstimmung des Standsicherheitsnachweises mit der 
Bauausführung anhand von persönlichen stichprobenhaften 
Kontrollen der Baustelle (§ 68 Abs. 3 BauO NRW 2018) 
 

2.  Das Brandschutzkonzept (1. Ergänzung zum Brandschutzkonzept 
vom 17.06.2024) vom 31.03.2026 des staatlich anerkannten 
Sachverständigen für die Prüfung des Brandschutzes, Dipl.-Ing. 
Udo Kirchner, ist Bestandteil der Bauvorlagen und konsequent 
umzusetzen. 

Brandschutzdienststelle 

3. Die überarbeiteten Feuerwehrpläne nach DIN 14095 sind der 
Brandschutzdienststelle der Feuerwehr Beckum als Vorabzug in 
digitaler Form zur Prüfung einzureichen 
(brandschutzdienststelle@beckum.de). Nach Freigabe durch die 
Brandschutzdienststelle sind die Pläne dann in entsprechender 
Anzahl zu erstellen. (§ 50 Abs. 1 Nr. 7 BauO NRW). 
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IV.5. Wasserrecht 
 
IV.5.1. Zum Schutz vor Witterung wird die Geruchsminimierungsanlage in einen 

Container eingehaust.  

Die Aufstellung des Containers für die Geruchsminimierungsanlage soll auf 
der befestigten Fläche (Beton) nördlich der vorhandenen EBS-Halle der 
vorhandenen Staubfilteranlage und des Kamins erfolgen.  
Das Dachflächenwasser des Containers ist zu fassen und über die betonierte 
Fläche der vorhandenen Regenwasserkanalisation zuzuführen. 

 
V.  

Kostenentscheidung 
 
Die Kosten des Genehmigungsverfahrens in Höhe von  
 

XXX 
 
haben Sie zu tragen. 
 
Die Gebührenberechnung wurde an dieser Stelle entfernt. 
 
 
 
 
 

VI.  
Hinweise 

 
VI.1. Hinweise zum Immissionsschutzrecht 
VI.1.1. Die im Anhang aufgeführten Antragsunterlagen sind Grundlage dieser 

Genehmigung. Jede erhebliche Abweichung nach Inbetriebnahme 
(wesentliche Änderung) in Bezug auf Lage, Beschaffenheit oder Betrieb 
bedarf der Genehmigung nach § 16 BImSchG, wenn durch die Änderung 
nachteilige Auswirkungen hervorgerufen werden können und diese für die 
Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen erheblich sein können. 

VI.1.2. Sofern eine Genehmigung nicht beantragt wird, hat die Betreiberin/der 
Betreiber gemäß § 15 Abs. 1 BImSchG die Änderung der Lage, der 
Beschaffenheit oder des Betriebs einer genehmigungsbedürftigen Anlage, 
der Bezirksregierung Münster, Dezernat 52, mindestens einen Monat, bevor 
mit der Änderung begonnen werden soll, schriftlich anzuzeigen, wenn sich 
die Änderung auf die in § 1 BImSchG genannten Schutzgüter auswirken 
kann. Für die Prüfung der Genehmigungsbedürftigkeit des Vorhabens sind 
der Anzeige Unterlagen im Sinne des § 10 Abs. 1 Satz 2 BImSchG 
beizufügen, soweit diese für die Prüfung erforderlich sein können. 

VI.1.3. Die Betreiberin/der Betreiber der Anlage ist gemäß § 15 Abs. 3 BImSchG 
verpflichtet, der Bezirksregierung Münster, Dezernat 52, unverzüglich den 
Zeitpunkt anzuzeigen, zu dem sie/er beabsichtigt, den Betrieb einer 
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genehmigungsbedürftigen Anlage einzustellen. Dieser Anzeige sind 
Unterlagen zu den vorgesehenen Maßnahmen zur Erfüllung der sich aus § 
5 Abs. 3 BImSchG ergebenden Pflichten beizufügen. 

VI.2. Hinweise zum Baurecht und Brandschutz 
VI.2.1. Die Baugenehmigung und die geprüften Bauvorlagen müssen an der 

Baustelle von Beginn an vorliegen. 

 
 

VII.  
Begründung 

 
VII.1. Allgemeines und Zuständigkeit 

 
Die Mechanische Behandlungsanlage für Abfälle wurde am 29.12.1999, (Az.: 37-
3/9937082.G040/99) erstmalig genehmigt.  
 
Sie haben mit Schreiben vom 23.07.2025 die Genehmigung zur Geruchsminderung 
der EBS-Anlage - Feinaufbereitung mit Abluftbehandlung - Betriebseinheit 1003 
beantragt. 
Die zur Durchführung des Genehmigungsverfahrens erforderlichen Unterlagen lagen 
mir vollständig am 23.07.2025 vor. 
 
 
 
Die Zuständigkeit der Bezirksregierung Münster ergibt sich aus § 2 Abs. 1 i.V.m. 
Anhang I der Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU). Die Zuständigkeit 
besteht für die beantragte Anlage, weil im Anhang I, Abs. 1 2. Spiegelstrich der ZustVU 
die Ordnungsnummer der beantragten Anlage gem. des Anhangs der 4. BImSchV 
aufgeführt ist. Im vorliegenden Fall handelt es sich um eine Anlage nach Nr. 8.10 des 
Anhangs zur 4. BImSchV. 
 
 
VII.2. Allgemeine Genehmigungspflicht 
Gemäß § 16 BImSchG bedürfen wesentliche Änderungen der Lage, der 
Beschaffenheit oder des Betriebs einer genehmigungsbedürftigen Anlage einer 
Änderungsgenehmigung.  
Die Genehmigungsvoraussetzungen ergeben sich aus § 6 BImSchG. Die 
Genehmigung ist zu erteilen, wenn sichergestellt ist, dass die sich aus § 5 BImSchG 
und einer auf Grund des § 7 BImSchG erlassenen Rechtsverordnung ergebenden 
Pflichten erfüllt werden, und andere öffentlich-rechtliche Vorschriften und Belange des 
Arbeitsschutzes der Errichtung und dem Betrieb der Anlage nicht entgegenstehen. 
 
VII.3. Einkonzentrierte Genehmigungen 
Gemäß § 13 BImSchG schließt diese immissionsschutzrechtliche Genehmigung 
andere, die Anlage betreffende behördliche Entscheidungen ein, sofern nicht 
ausdrücklich in §13 BImSchG eine Ausnahme normiert ist („Konzentrationswirkung“). 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens wurden folgende Genehmigungen 
einkonzentriert. 



 Seite 9 von 14 
52-500-9937082-0001/0002.V 

  

 

Genehmigung gemäß §§ 16 und 6 BImSchG vom 22.06.2026 für die 
ECOWEST Entsorgungsverbund Westfalen GmbH, Ennigerloh 

 
VII.3.1. Baugenehmigung der Stadt Ennigerloh 

Das Einvernehmen der Gemeinde Ennigerloh als Planungsträger gemäß § 36 BauGB 
wurde mit Schreiben vom 02.09.2025 erteilt. Die planungsrechtliche Zulässigkeit des 
Vorhabens ist gegeben. 
 
 

VII.4. Kostenentscheidung 
Die Verwaltungsgebühr und Auslagen werden nach den Bestimmungen des 
Gebührengesetzes – GebG NRW – und der Allgemeinen Verwaltungsgebühren-
ordnung NRW – AVwGebO NRW – berechnet und festgesetzt: 
 
VII.4.1. Verwaltungsgebühr 

Die Gebührenberechnung wurde an dieser Stelle entfernt. 

 
VII.5. Beteiligung 

Die Antragsunterlagen haben nachstehenden Behörden zur Prüfung vorgelegen: 
 
Kreis Warendorf  
 

Bauamt und Brandschutz 
Baubehörde 

Stadt Ennigerloh Planungsamt 
 
Die Fragen des technischen Umweltschutzes, der Abfallwirtschaft, der 
Wasserwirtschaft, des Arbeitsschutzes, und des Naturschutzes hat die 
Genehmigungsbehörde im Rahmen ihrer eigenen Zuständigkeit geprüft. 
 
Die beteiligten Stellen und Behörden haben die Unterlagen geprüft und unter der 
Bedingung, dass die in den jeweiligen Stellungnahmen formulierten 
Nebenbestimmungen und Hinweise, wie durch mich veranlasst, in die Genehmigung 
aufgenommen werden, keine Bedenken gegen die beantragte Erteilung der 
Genehmigung erhoben. 
 
 
VII.6. Nebenbestimmungen 
In § 12 BImSchG ist geregelt, dass die Genehmigung unter Bedingungen erteilt und 
mit Auflagen verbunden wird, sowie dies erforderlich ist, um die Erfüllung der in § 6 
genannten Genehmigungsvoraussetzungen sicherzustellen. Es erfolgt somit durch die 
Nebenbestimmungen ein abwägender Ausgleich zwischen Ihrem Betriebsinteresse an 
der Anlage und dem Schutz der Umwelt vor den von Ihrer Anlage ausgehenden 
Beeinträchtigungen.  
Die aufgegebenen Nebenbestimmungen dienen insbesondere der Gewährleistung, 
dass die Genehmigung auch bei Vorliegen umweltrechtlich relevanter Gefahren nicht 
versagt werden muss, sondern eine Erteilung der Genehmigung durch Verwendung 
von Nebenbestimmungen unter festgelegten Bedingungen im Rahmen des rechtlich 
möglichen ohne erneute Antragstellung erfolgen kann.  
Auch dienen die Nebenbestimmungen dazu, Regelungen in Gesetzen und 
Verordnungen so zu konkretisieren, dass sie für das beantragte Vorhaben angewendet 
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werden können. Soweit Anforderungen eigentlich lediglich in verwaltungsinternen 
Verwaltungsvorschriften (insbesondere TA-Luft und TA-Lärm) geregelt sind, entfalten 
diese Anforderungen durch Nebenbestimmungen im Bescheid Verbindlichkeit für den 
Betreiber.  
Die Auflagen und Nebenbestimmungen richten sich vor allem auf die Umweltbelange 
Lärm, Staub, Erschütterungen, Gerüche und Gewässerschutz. Sie sind in Ergänzung 
zu den Angaben aus den Antragsunterlagen zur Erfüllung der Pflichten gemäß § 5 
BImSchG notwendig. 
 
VII.6.1. Immissionsschutzrecht 

Die Nebenbestimmungen zum Immissionsschutzrecht ergeben sich aus dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG), der 4. Verordnung zur Durchführung des 
BImSchG (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV), der 9. 
Verordnung zur Durchführung des BImSchG (Verordnung über das 
Genehmigungsverfahren – 9. BImSchV) und 12. Verordnung zur Durchführung des 
BImSchG (Störfall-Verordnung 12. BImSchV).  
 
VII.6.2. Abfallrecht 

Die Nebenbestimmungen zum Abfallrecht ergeben sich vorliegend aus dem 
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG), Landesabfallgesetz (LAbfG), Abfallverzeichnis-
Verordnung (AVV), Nachweisverordnung (NachwV) und der Gewerbeab-
fallverordnung (GewAbfV).  
 
VII.6.3. Wasserrecht 

Die Nebenbestimmungen zum Wasserrecht ergeben sich aus dem 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Landeswassergesetz (LWG) und den Verordnungen, 
die aufgrund der o.g. Gesetze erlassen worden sind.  
 
VII.6.4. Baurecht 

Die Nebenbestimmungen zum Baurecht ergeben sich aus dem Baugesetzbuch 
(BauGB) und aus der Landesbauordnung (BauO NRW).  
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VIII.  
Fazit 

Als Ergebnis der Prüfung des Antrags ist festzustellen, dass die 
Genehmigungsvoraussetzungen nach § 6 BImSchG vorliegen. 
 
Bei der Errichtung und dem Betrieb der Anlage entsprechend den Antragsunterlagen 
und den Maßgaben dieser Genehmigung und der Ursprungsgenehmigung ist 
sichergestellt, dass die sich aus § 5 BImSchG ergebenden Pflichten erfüllt werden und 
andere öffentlich-rechtliche Vorschriften und Belange des Arbeitsschutzes dem 
Vorhaben nicht entgegenstehen. 
 
Die Genehmigung war daher gem. §6 BImSchG zu erteilen. 
 

IX.  
Ihre Rechte 

 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Klage beim Verwaltungsgericht 
Münster erhoben werden. 
 
Hinweis: 
Gemäß § 80 Abs. 2 Ziffer 1 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) entfällt die 
aufschiebende Wirkung für die Kostenentscheidung, soweit diese beklagt wird. Das 
Einlegen einer Klage entbindet daher nicht von der Pflicht zur fristgerechten Zahlung 
der festgesetzten Kosten. 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
Sabina Schwarzwald 
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Anhang 1.  
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Geruchsminimierungsanlage  
 
16.  Antrag auf vorzeitigen Baubeginn  
 



 Seite 13 von 14 
52-500-9937082-0001/0002.V 

  

 

Genehmigung gemäß §§ 16 und 6 BImSchG vom 22.06.2026 für die 
ECOWEST Entsorgungsverbund Westfalen GmbH, Ennigerloh 

Anhang 2. Zitierte Vorschriften  
 
 

AVV Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis – Abfallverzeichnis-

Verordnung – vom 10.12.2001 (BGBl. I S. 3379), zuletzt geändert durch 

Artikel 1 der Verordnung vom 30.06.2020 (BGBl. I S. 1533) 

AVwGebO 

NRW 

Allgemeine Verwaltungsgebührenordnung vom 03.07.2001 (GV. NRW. 

S. 262; SGV. NRW. 2011), zuletzt geändert durch Artikel 1 der vierten 

Änderungsverordnung vom 21.04.2026 (GV.NRW. 2026 S. 240) 

BauGB Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 

(BGBl. I S. 3634) zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 

22.12.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) 

BauO NRW 

2018 

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 

vom 04.08.2018 und 01.01.2019 (GV. NRW. 2018 S. 421), zuletzt 

geändert durch das Gesetz vom 31.10.2023 (GV. NRW. S. 1172) 

BImSchG Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 

Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche 

Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 01.06.2026 (BGBl. 2026 I Nr. 163) 

4. BImSchV Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 31.05.2017 (BGBl. I S. 1440), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 der Verordnung vom 12.11.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 355) 

9. BImSchV Verordnung über das Genehmigungsverfahren vom 29.05.1992 (BGBl. I 

S. 1001), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 03.07.2024 

(BGBl. 2024 I Nr. 225)  

12. BImSchV Störfall-Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 

15.03.2017 (BGBl. I S. 483, ber. S. 3527), zuletzt geändert durch Artikel 

7 des Gesetzes vom 03.07.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 225) 

GebG NRW Gebührengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen vom 23.08.1999 

(GV. NRW. S. 524 / SGV. NRW. 2011), zuletzt geändert durch Artikel 4 

des Gesetzes vom 10.07.2025 (GV. NRW. 2024 S. 633) 

GewAbfV Verordnung über die Bewirtschaftung von gewerblichen 

Siedlungsabfällen und von bestimmten Bau- und Abbruchabfällen 

(Gewerbeabfallverordnung - GewAbfV) vom 18.04.2017 (BGBl. I S. 896), 

zuletzt geändert durch Artikel 5 Abs. 2 des Gesetzes vom 23.10.2020 

(BGBl. I S. 2232, 2244) 
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KrWG Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der 

umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen 

(Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. I S. 212), 

zuletzt geändert durch Artikel 5  des Gesetzes vom 02.03.2023 (BGBl. 

2023 I Nr. 56) 

LAbfG Abfallgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesabfallgesetz) 

vom 21.06.1988 (GV. NRW. S. 250; SGV. NRW. 74), zuletzt geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.04.2017 (GV. NRW. S. 442) 

NachwV Verordnung über Verwertungs- und Beseitigungsnachweise 

(Nachweisverordnung) vom 20.10.2006 (BGBl. I S. 2298), zuletzt 

geändert durch Artikel 5 der Verordnung vom 28.04.2022 (BGBl. I S. 700) 

TA Lärm Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – Sechste Allgemeine 

Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 

26.08.1998 (GMBl. S. 503), zuletzt geändert durch ÄndVwV vom 

01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) 

TA Luft Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft – Erste allgemeine 
Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz – vom 
14.09.2021 (GMBl. S. 1049) 
 

VwGO Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 

19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 

Gesetzes vom 11.01.2026 (BGBl. 2026 I Nr. 9) 

ZustVU Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz vom 03.02.2015 (GV.NRW. S. 

268, SGV. NRW. 282), zuletzt geändert durch Artikel 14 der Verordnung 

vom 18.11.2025 (GV.NRW. 2025 S. 1039) 

 
 


